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Schülerinnen und Schüler der vierten 
Klasse lesen heute schlechter als 
früher. Ein Viertel der Kinder erreicht 
nicht den Mindeststandard, den es für 
eine weitere erfolgreiche Schulkarriere 
bräuchte. Dabei geht es darum, den 
Übergang vom „Lesen lernen“ zum 

„Lesen, um zu lernen“ zu bewältigen. 
Das ist gegeben, wenn ein Kind von 
fünf Kompetenzstufen mindestens 
die dritte bewältigt. Das geht aus der 
Internationalen Grundschul-Lese-Unter-
suchung (IGLU 2021) hervor, die 2023 
veröffentlicht wurde.

Internationale Vergleichsstudie Iglu zur Lesekompetenz von 
Kindern in der vierten Klasse (Ergebnisse für Deutschland) Anteile in %

Quelle: IEA: Progress in 
international Reading Literacy 
Study (PIRLS), Iglu 2021

Ein Viertel der Viertklässler verfehlt den
Lese-Mindeststandard

Kindernachrichten 

Einmal täglich: 
Was machen Politiker bei einer 
Bundestagsdebatte? Was sind 
Menschenrechte? Schwere 
Nachrichten kinderleicht erklärt.

Kinder-
Pressekonferenz 

Kinder von neun bis 13 Jahren 
bekommen einen Presseausweis, 
erleben als Reporter Spannendes 
oder treffen interessante Menschen.
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Kinder-Uni

Zwölfmal im Jahr:
Glücksmathematik, Medizin oder 
Brückenbau – kein Thema ist den 
jungen Studenten zu schwer. 

Zig – Medien in 
der Grundschule

Jedes Schuljahr: 
Tausende Viertklässler bekommen 
sechs Wochen lang die Zeitung in den 
Unterricht. Zum Lesen, Lernen und 
Spaß haben.

Stufe 1
(unter 400 Punkte)
Rudimentäres Leseverständnis

Stufe 2
(400 – 475 Punkte)
Explizit angegebene 
Informationen identifi zieren

Stufe 3
(476 – 550 Punkte)
Verstreute Informationen 
miteinander verknüpfen

Stufe 4
(551 – 625 Punkte)
Relevante Aspekte erfassen und 
komplexe Schlüsse ziehen

Stufe 5
(mehr als 625 Punkte)
Infos ordnen und Aussagen 
selbständig interpretieren

2001: 8,6

38,0

36,5

14,0

3,0

2016: 11,1

35,9

34,1

13,4

5,5

2021: 8,3

30,9

35,5

19,0

6,4

Zeitung ist mehr...

Medien in der
Grundschule
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Zeitungen sind spannend für Kinder 
aller Altersgruppen. Schon kleine Kin-
der haben Spaß an  Fotos und Comics. 
Leseanfänger freuen sich, dass sie die 
groß gedruckten Überschriften eigen-
ständig lesen können. Gemeinsames 
Zeitunglesen mit Ihrem Kind fördert in 
hohem Maß die positive Einstellung 

zum Lernen und Lesen. Die Tipps in 
diesem Ratgeber unterstützen Sie 
dabei, Ihrem Kind die Tageszeitung auf 
eine spannende Art näherzubringen. 
Sie erhalten Anregungen, um mit Ihrem 
Kind zu reden, zu lesen, zu spielen, 
zu diskutieren oder einfach nachzu-
denken. 

Jede Rubrik der Zeitung bietet Gesprächsstoff:  
Sport, Comics, Politik, Region, Kindernachrichten –  
blättern Sie gemeinsam.

Wählen Sie die Zeitungsartikel nach den Interessen 
Ihres Kindes aus. Vielleicht lernen Sie aber auch ganz 
neue Vorlieben kennen, die Sie durch gemeinsames 
Lesen und Diskutieren fördern können.

Lesen Sie kleinen Kindern laut aus der Zeitung vor. 
Lassen Sie Ihr Kind selbst einen Artikel aus der Zeitung 
vorlesen. Diskutieren Sie über die gelesenen Themen. 

Schaffen Sie eine gemütliche Zeitungskultur und richten 
Sie einen schönen Platz für Ihre Zeitungsaktivitäten mit 
Ihrem Kind ein.

Um kleine Kinder nicht zu überfordern, können Sie sich 
erst einmal einen Teil der Zeitung vornehmen. Wählen 
Sie Beiträge, die den kindlichen Interessen entsprechen 
(Tiere, Wetter . . . )

So wird Zeitunglesen 
zum Abenteuer

Sechs Gründe, warum Kinder  
Zeitung lesen sollten

Zeitungen machen neugierig  
auf Wissen.

Zeitungen regen Schüler  
zum Lesen an.

Zeitungen verschaffen Schülern  
einen Wissensvorsprung.

Zeitungen vermitteln Kindern  
eine greifbare Welt.

Zeitung lesen verbindet –  
wer liest kann mitreden.

Zeitung lesen fördert intellektuelle 
Fähigkeiten wie kritisches  Denken, 
selektives Lesen und den Blick für 
das Wesentliche.

6.
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Für kleine Journalisten ... 
Kommentare, Reportagen, Kurzmeldungen: Welche 
journalistischen Formen kann man in der Zeitung 
finden? Suchen Sie mit Ihrem Kind die verschiedenen 
Formen in der Tageszeitung und diskutieren Sie über 
die unterschiedlichen Darstellungen.

Wer, was, wann, wo, warum, wie? Lassen Sie Ihr Kind 
nach dem Lesen eines Zeitungsartikels die sechs 
„W-Fragen“ beantworten.

Hokuspokus ... Wer in der Familie kann nur durch das 
Lesen der Überschrift den Inhalt eines Zeitungsartikels 
vorhersagen?

Wo ist der Superstar, wo der prominente Politiker in der 
Zeitung versteckt? Lassen Sie Ihr Kind nach bekannten 
Personen in der Zeitung suchen und stellen Sie die 
Frage: Warum ist diese Person in der Zeitung? Welche 
Fragen würdest du dieser Person stellen? Lassen Sie 
Ihr Kind ein kleines Interview vorbereiten. Spielen Sie 
den Interviewpartner für Ihr Kind und beantworten Sie 
seine Fragen.

Fortsetzung folgt: Wie schnell kann Ihr Kind die 
angekündigten Themen auf der Titelseite in der 
Zeitung finden? 

Lesen Sie die Berichterstattung über eine 
Veranstaltung, die Sie mit Ihrem Kind besucht 
haben (z. B. Fest, Sportveranstaltung, Kinofilm etc.). 
Unterscheiden sich Ihre Eindrücke von denen des 

Für kleine Helfer ...  
Fröhlich, traurig, nachdenklich – welche Emotionen 
zeigen die Menschen auf den Zeitungsfotos? Sprechen 
Sie mit Ihrem Kind über die Empfindungen dieser 
Menschen. Fragen Sie Ihr Kind nach seinen Gefühlen: 
Was macht dich glücklich? Was macht dich traurig? 
Oder: Was empfindest du, wenn du dieses Bild siehst?

Suchen Sie nach einem Artikel über hilfsbedürftige 
Menschen (z. B. Opfer eines Brandes oder einer Flut,  
Obdachlose, kranke Menschen, etc.). Sprechen Sie 
über die Notsituation dieser Menschen. Überlegen 
Sie mit Ihrem Kind, wie Sie diesen Menschen helfen 
könnten, z. B. durch persönliches Engagement, durch 
Geldspenden etc.

Für kleine Meinungsmacher ...  
Vergleichen Sie Zeitungsberichte, Leitartikel oder 
Kommentare, die unterschiedliche Meinungen zu 
einem Thema vermitteln. Welche dieser Meinungen 
teilt Ihr Kind? Oder hat Ihr Kind eine ganz andere 
Ansicht? Diskutieren Sie darüber. 

Wählen Sie einen Leitartikel oder einen Kommentar 
aus, der ein Problem behandelt, das auch Ihre  
Familie betrifft. Welche Meinung hat der Kommenta-
tor? Welche Meinung haben Sie als Familie? Diskutie-
ren Sie über die verschiedenen Argumente.

Aktivitäten  
für Eltern  
und Kinder

1.

6.

3.

7.

8.

10.

Redakteurs? Wie hätte der Bericht Ihres Kindes 
ausgesehen?

Zeitung im Vergleich zum Fernsehen: Lesen Sie 
einen überregionalen Zeitungsbericht (z. B. den 
Aufmacher auf der Titelseite) und sehen Sie sich die 
Berichterstattung im Fernsehen zu diesem Thema 
an. Wie unterscheidet sich die Berichterstattung im 
Fernsehen von der in der Tageszeitung?
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Suchen Sie in Ihrer Zeitung nach einer Filmbe- 
sprechung (Kino- oder Fernsehfilm), die Ihr Kind inte-
ressiert. Lesen Sie die Besprechung gemeinsam und 
diskutieren Sie darüber. Fragen Sie: Warum würde dir 
dieser Film gefallen? Hast du schon einmal einen ähn-
lichen Film gesehen – oder ein Buch zu diesem Thema 
gelesen?

Für kleine Weltenbummler ...  
Orkan, Erdbeben, Vulkanausbruch – suchen Sie mit 
Ihrem Kind ein Bild über Naturkatastrophen in der 
Zeitung. Wie und wo passieren diese Naturereignisse? 
Lassen Sie Ihr Kind einen kurzen Text schreiben, wenn 
es alt genug ist, mit diesem Thema umzugehen.

Suchen Sie mit Ihrem Kind nach Bildern von Menschen 
aus anderen Ländern. Sprechen Sie über Sitten und 
Bräuche dieser Kulturen. Fragen Sie: Wie unterscheidet 
sich das Leben der Menschen von unserem? Welche 
Bräuche und Kulturen interessieren dich am meisten?

Das Wetter: Lesen Sie die Wettervorhersage der Zei-
tung laut vor. Suchen Sie gemeinsam nach 
Bildern, die unterschiedliche Witterungen zeigen. Wie 
wird das Wetter in anderen Städten und Ländern? 
Schauen Sie sich gemeinsam die Wetterkarte an und 
suchen Sie die Vorhersage für bekannte Städte und 
Länder aus.

Für kleine Erfinder ...  
Erstellen Sie mit Ihrem Kind ein Album! Suchen 
Sie Artikel, Bilder und Anzeigen in der Zeitung, die 
Geschichten erzählen, wie die Menschen heute leben. 
Stellen Sie sich vor, Sie und Ihr Kind erstellen ein 
Sammelalbum, das Sie an Ihre Enkel weitergeben.

Suchen Sie sich ein spannendes Bild aus der Zeitung 
heraus und erzählen Sie Ihrem Kind eine Bilderge-
schichte. Danach ist Ihr Kind an der Reihe: Welche 
Geschichte fällt Ihrem Kind zu diesem Foto ein?

Ratespiele: Lassen Sie Ihr Kind einen abgebildeten Gegen-
stand aus der Zeitung auswählen und beschreiben. Kön-
nen Sie den Gegenstand nach der Beschreibung finden? 
Tauschen Sie die Rollen und  
wiederholen Sie das Spiel. 

Für kleine Heranwachsende ... 
Suchen Sie im Stellenmarkt nach Berufen von 
Familienmitgliedern, Freunden und Nachbarn. Welche 
Aufgaben müssen diese Bekannten in ihrem Beruf 
erledigen?

Journalist, Polizist, Arzt – von welchem Beruf träumt Ihr 
Kind? Schauen Sie sich gemeinsam die Stellenanzeigen 
an. Was gibt es für Berufe? Und wie erlernt man 
einen Beruf? Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die 
Stellenangebote, über die Vor- und Nachteile der Berufe, 
die Arbeitsbedingungen und Qualifikationen.

Schauen Sie sich die Immobilienanzeigen gemeinsam 
an. Fragen Sie Ihren Sohn oder Ihre Tochter, wie seine/
ihre künftige Wohnung aussehen könnte. Sprechen Sie 
darüber, welche monatlichen Kosten bei einer eigenen 
Mietwohnung anfallen.

12.

17.

16.
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Lassen Sie die Puppen tanzen: Lassen Sie Ihr  
Kind Bilder von Gesichtern, Kleidung, Händen und 
Füßen aus der Zeitung ausschneiden und zu lustigen 
Personen zusammensetzen.

A, B, C: Fordern Sie Ihr Kind auf, Buchstaben aus der 
Zeitung auszuschneiden und daraus Namen oder 
andere Worte zu erfinden.

Lassen Sie Ihr Kind ein Bild aus der Zeitung  
auswählen: Was ist vor der Aufnahme dieses Bildes 
passiert, was danach? Lassen Sie Ihr Kind eine kleine 
Bildergeschichte malen.

Sammelleidenschaft: Lassen Sie Ihr Kind ein Sammel-
album von Berichten, Bildern, Anzeigen oder Comics 
zusammenstellen, für die es sich besonders interes-
siert.

Wohin soll die Reise gehen? Schauen Sie sich ge-
meinsam die Reiseartikel der Zeitung an und planen 
Sie einen Urlaub. Was wird für diese Reise alles benö-
tigt? Lassen Sie Ihr Kind in der Zeitung nach Produkten 
und Dienstleistungen (z. B. Kleidung, Bus etc.) suchen.

Kleiner Kolumnist: Welche Themen bewegen Ihr Kind? 
Über welches Thema würde Ihr Kind gerne einmal eine 
eigene Kolumne schreiben? Inspirieren Sie Ihr Kind zu 
seiner ersten Kolumne!

Welches Thema erfreut oder verärgert Ihr Kind? 
Lassen Sie Ihr Kind einen Leserbrief schreiben, in dem 
es seine Meinung zum Ausdruck bringen kann.

Große Recherche: Lassen Sie Ihr Kind über einen 
Zeitraum von mehreren Wochen Bilder und Artikel über 
Themen sammeln, die es interessiert.

Ausführliche Informationen zu Zeitung in der  
Grundschule und den weiteren gemeinsamen  
Medienprojekten der Heilbronner Stimme und der 
Akademie für Innovative Bildung und Management 
Heilbronn-Franken (aim) finden Sie hier:  
www.zig-stimme.de 
www.stimme-medienbildung.de

Fragen an die Redaktion?
Sarah Arweiler
Telefon 07131 615 546 
sarah.arweiler@stimme-mediengruppe.de
 	
Stefanie Sapara
Telefon 07131 615 530
stefanie.sapara@stimme-mediengruppe.de 

Fragen zur Zeitungszustellung  
samstags nach Hause?
Esther Buddrick 
Telefon 07131 615-488 
vertrieb.stimme@stimme-mediengruppe.de

Die baden-württembergischen Zeitungsverlage  
unterstützen seit vielen Jahren die Bildungsarbeit an  
Schulen. Jedes Jahr nehmen in Baden-Württemberg 
mehr als 3000 Schulklassen und ca. 60.000 Schülerin-
nen und Schüler an Zeitungsprojekten teil.  
Zeitung in der Grundschule trägt das Logo der  
Initiative Kindermedienland Baden-Württemberg 
(www.kindermedienland-bw.de). Das ist das Zeichen 
für Schulprojekte, die die Qualitätskriterien des Landes 
und des Verbandes der Südwestdeutschen Zeitungs-
verleger (VSZV) erfüllen.

Aktivitäten für Ihr Kind

viel 
spass!

noch  
fragen?



J E T Z T  T E S T E N :
online stimme.de/testen 
telefonisch 07131 615-615
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Ein Projekt von

Verbindet Generationen und unsere Region

Entdecken Sie die Vielfalt Ihrer Heimatzeitung – unverbindlich und 
kostenlos! Spannende lokale Geschichten, Nachrichten aus aller 
Welt und vielseitige Inhalte erwarten Sie. 

Die Wahl liegt bei Ihnen: Entscheiden Sie sich für die gedruckte 
Zeitung, das Stimme E-Paper (die digitale Version Ihrer  
Zeitung) oder Stimme+ mit Zugriff auf alle Artikel auf Stimme.de.

Testen Sie kostenlos  
Ihre Heimatzeitung!

Seite
 22

A

b
c

Das erwartet Besucher

lesen  
sie los!

Unterstützt von

Medien in der
Grundschule


